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Im jüngstverflossenen Frühlinge hat in dem Garten der Herren
vortfZdencey zu Raven nächst Kreutz die Pauloionia imperialis
Sieb, wunderschön geblüht und hat zahlreiche Früchte angesetzt,
die bereits die Grösse einer Wallnuss erreicht haben. Dieser herrli-

che Baum befindet sich hier in mehreren Exemplaren, die in schönster
Pracht und Ueppigkeit gedeihen. Dr. Schlosser.

Botaiiiiiiclier TaiLscliTereiii in IkVieu.

Sendungen sind eingetroffen: 86. Von Herrn Juratzka,
k. k. Beamten in Wien, mit Pflanzen aus der Flora von Wien. — 27. Von
Herrn Schneller, k. k. Rittmeister in Pressburg-, mit Pflanzen aus der Flora
daselbst. — 28. Von Herrn R ö m e r in Namiest in Mähren, mit Pflanzen aus
der Flora daselbst und von Norddeulschland. — 29. Von Herrn Dr. Schlos-
ser, Comitats - Physikus zu Kreutz in Croatien mit Pflanzen aus Croatien.

S end u u ge n sind abgegangen an die Herren : Dr. Rübe in Darm-
sladt , Roth in Prag, Professor H a t z i in Judenburg. Ändorfer in Lan-
genlois und P T otte r in Wien.

4. Verzeichniss neu eingesandter Pflanzenarten: Achillea odorata
L. Vom Karst. — Anthemis attissima L. Aus Istrien. — Asterolinon Stella-

tum. Lk. Aus Süd -Istrien. — AstrageUus WulfenU K. Von Triest. — Bark-
hausia scariosa R. Von Pola. — Campanula garganica T e n. Von Tianona.
— C. Waldsteiniana R. S. Von Monte Maggiore. — Carduui leucographus
L. Aus Süd - Istrien. — Cynanchum contiguum Koch. Von Triest. — Filago
pygmaea L. Von Promontore. — Genista diffusa. Wild. Von Triest, — Gen-
tiana angustifolia V i 1 1. Vom Zhavn. — Leontodon Berinii R h b. Von den
Ufern des Isonzo. — Linum angustifolium H u d s. Von Triest. — L. nodi-

t'torum L. Aus Istrien. — L. Tommasianum Rhb. Vom Monte Spaccalo. —
Melilotus sulcata Dsf. Von Triest. Micropus erectus L. Von Triest. — Phil-

lyrea media L. Von Duino. — Vsoralea bituminosa L. Von Pola. — Sca-
biosahybrida All. Von Capodislria. — Serratula radiata M. B. Von Sbev-
nilza. — SeseU tortuosum L. Aus Süd -Istrien. — Sonchus maritimus L
Von Älonfalcone. — Tragopogon Tommasinii Soh- Von Triest. — TW-
foliiim matitimum H u d s. Von Rovigno. — T. patens Schreb. Von Triest.

Sämmtliche Arten eingesendet von Herrn M. Tommasini, Podest a in Triest.

Die Forlsetzung folgt in der nächsten Nummer.
Correspondenz: Herrn Dr. P. in P. „Verfügen Sie nach Gutdünken.

Die Aufsätze für das Blatt willkommen. Eine Sendung wird vorbereitet. Ihre

Desideraten- Cataloge variren zu schnell, um Stand halten zu können."

Cüärteii in ^l¥ien.

Im botanischen Garten blühen :

Ardisia solanacea Roxb. — Melaleuia thymifoUa Smith. — M. pul-

chetta R. B r. — Tamarindus indica L. — Hedera arborea S w. — Phyllanthus

juglandifolius W i 1 1 d. — Cassia laevigata W i 1 1 d. — Clatiija örnata Don.
~ Cnidoscolns napaefolius Pohl. — Trevirana lonyiflova R g I. — Jas-

minum Sambac. Ait. — Crinum canaliculattim Roxb.

Augeleg:enlieiten der Reclaetion.

Der Redaction ist zugekommen: 57. Von Herrn Seidel, Buchhändler

in Wien, das in dessen Verlag erschienene ^'erk .\,Enumeratio plantarum

phanerogamicarum imperii austriaci universi Auct. Dr. Maly."
58. Von Herrn Dr. S ch we in sb e rg in Wien: „Beiträge zur Che-

mie der Pflanzen." Orig. Aufsatz für das Oesterr. botan. Wochenblatt..

59. Von Herrn Dr. G. Liegel, Apotheker in Braunau , dessen Werk:
„Beschreibung neuer Obstsorten."
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60. Von Herrn Dr. M a 1 y In Graz : „Ueber die Flora der Umgebnng von
Bad Tu ff er.'' Orig-. Aufsalz für das Oesterr. bot. Wochenblatt.

61. Von Herrn J. G. Beer in Wien: „Beilrag zur Cultur der Vandas
Aerides etc, y,Orig. Aufsatz für das Oesterr. bolan. Wochenblatt.

68. Von Herrn Fr. V oi gt Buchhändler in Leipzig das 1. Heft von Sie-
becks bildender Gartenkunst.

k

JVIittlieiliiiiseii*

--Würdigung von Josst's Orchideen. — In einem Benchte
über die Pflanzen - Ausstellung des Vereines zur Beförderung des Garten-
baues am 28. und 83. Juni in Berlin , welcher sich in Nr. 27 der „Allgemeinen
Garlenzeilung" befindet, lautet eine Stelle folgendermassen : „In dem Saale
rechts war die erste Gruppe links aus dem gräflich. Thun'schen Garten zu
Tetschen in Böhmen (Obergärtner Herr Josst.) Sie enthielt nur Orchideen,
und zwar meislenlheils in schönen kräftigen Exemplaren; wir sahen hier

zum ersten 3Iale, wie eine Orchideengruppe heschalTen sein muss, denn alles,

was wir bisher davon gesehen hatten, waren immer nur zehn bis zwölf Arten.— — — Es war wirklich höchst interessant diese wunderbarsten aller Blu-
men hier in den mannigfaltigsten Formen und Farben prangen zu sehen."
Weiler unten heijst es dann: „Aus dem obigen Referat ist ersichtlich, dass
die Aussteilung iehr reichhaltig war. Den Glanzpunkt derselben bildeten
freilich die herrlichen Hamburger Cullurpflanzen und die prächtigen Orchi-
deen aus Tetschen, wären diese Sachen nicht da gewesen, so hätte es frei-

lich etwas mager ausgesehen!" Die Orchideen des Herrn Josst erhielten

eine Ehrenprämie.
— Die Kartoffelfäule tritt in mehren Gegenden Galiziens bösar-

tig auf.

— Horti cultur in Egypten. — In Bezug auf die egyptischen Gär-
ten ist wenig Erspriessliches zu sagen und die Bemühungen des Gärtners sind
wenig lohnend. Die Regenzeit dauert nur vier Monate, vom November bis

Februar. Der Boden ist meist steinig, sandig und salzig, nur an den Ufern
des Nils findet sich schwarzer, bindender Boden , der aber durch die Sonne
steinhart wird. Alle Gärten und Felder sind mit Vi^asserrädern versehen, wo-
durch das Nilwasser mittelst Gräben in dieselben geleitet wird, denn ohne
diese künstliche Bewäserung würde nichts gedeihen. SaidPascha hat gar
keinen Sinn für Garten- und Pflanzencultur. Sämmtliche Pflanzen, welche
sein Vater Mohamed Ali mit vielen Kosten herbeischalTte und pflanzte, wur-
den nach seinem Tode auf Befehl Said Paschas ausgerottet und an den
Orten, wo sich bereits hübsche Gärten befanden, baut man jetzt Nutzpflan-
zen. In einigen Gärten des Pascha's und andern Privatgärten befinden sich

wenige, aber doch hübsche Pflanzen, selbst einige Coniferen. Die aus Eu-
ropa eingeführten Pflanzen stehen fast ein Jahr still, ehe sie wachsen, haben
sie aber die Zeit überstanden, ohne zu sterben, so ist dann ihr Wachsthum
äusserst schnell. Ein -und zweijährige Pflanzen gedeihen so ziemlich, jedoch
ist es nöthig , sich jährlich mit frischen Samen aus Europa zu versehen , in-

dem sie in Form und Farbe wechseln. So werden alle gefüllten Dahlienartea
in drei Jahren einfach und blühen roth. Fuchsien sterben in drei Jahren, Pe-
largonien halten sich in der freien Erde noch so ziemlich.

(All. Gartenzeitung.)

— Gartencultur in Holland und Belgien. — Holland ist in

Hinsicht der Gartencultur , besonders aber in der Zucht der Blumenzwiebeln
hervorragend •, so werden allein zu Hartem (nach Angaben Dr. G o e p p e r t's,

die derselbe in einer Versammlung der Schles. Gesellschaft für vaterländi-

sche Cultur mitlheilte) 120 Morgen Landes zu diesem Zwecke benutzt. Bel-
gien , besonders Gent ist durch seinen Pflanzenhandel und durch seine zahl-

reichen Gärten berühmt. In Gent befinden sich gegen 40 Handelsgärtnereien,
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